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Zukunft
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Kunst Kultur Natur

Mehr als 
ein Park

Mit dem neuen Spreepark gewinnt die Hauptstadt einen  
Ort zurück, der Naherholung und Freizeitgestaltung um das 
Angebot erweitert, Kunst und Kultur im öffentlichen Raum  
zu erleben und zu entdecken. Auf Basis einer umfangreichen 
Beteiligung und inspiriert von seiner Vergangenheit  
entsteht zwischen Treptower Park und Baumschulenweg ab 
2022 wieder ein öffentlicher Freiraum für alle Bürger*innen 
und Gäste der Stadt. Der Spreepark wird zu einem ein-
zigartigen Park, der mitten in schützenswerter Stadtnatur 
Kunst zum Erlebnis macht und wieder zu einer kulturellen 
Institution in der Hauptstadt avanciert. 

Neues entsteht auf der landeseigenen Fläche: Attraktionen  
aus alten Zeiten wie das Eierhäuschen oder das Riesenrad 
erfahren eine Wiederbelebung. Der Spreepark entwickelt sich 
zu einem Impulsgeber für Treptow-Köpenick und ganz Berlin.

Spreepark
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Kunst Kultur Natur

Vergnügungspark, Lost Space, 
Park neuen Typs: der Spree-
park steht nicht stil l ,  auch nach 
seiner Eröffnung nicht. 
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Das gemeinsam mit den Bürger*innen 
entwickelte Konzept und die weitere  
Projektentwicklung erfolgt schrittweise:

Die bewegte Vergangenheit des ehe-
maligen Freizeitparks ist die Grundlage 
des neuen Spreeparks. Fahrgeschäfte, 
Architektur und Vegetation werden 
großteils erhalten und vor dem Verfall 
bewahrt.

Mit einer auf die Zukunft ausgerichte-
ten Transformation beginnt die erneute 
Verwandlung des Spreeparks als Park 
neuen Typs.

Mit dem Spreepark der Zukunft ent-
steht ein neuer, grüner und öffentlicher 
Freiraum für alle Bürger*innen, der 
Kunst, Kultur und Natur auf einzigartige 
Weise verbindet.

Über vier Jahrzehnte, von 1969 bis 
2001, hat der Kulturpark Plänterwald 
und spätere Spreepark mit Achterbahn, 
Riesenrad und Dinosauriern Kind-
heitserinnerungen vieler Generationen 
geprägt. Seit die Fahrgeschäfte still-
stehen, hat sich die Natur den Spree-
park zurückerobert. Bei der Wiederbe-
lebung des Parks werden die einmalige 
Vergangenheit und die vielfältigen 
Anregungen und Wünschen aus der 
Bürger*innenbeteiligung harmonisch 
mit der schützenswerten Natur zusam-
mengebracht. Die historischen Relikte 
des ehemaligen Vergnügungsparks 
sind Teil des erarbeiteten Konzepts.

Bei der Gestaltung des Spreeparks  
arbeiten Planer*innen, Architekt*innen, 
Ingenieur*innen und Künstler*innen  
zusammen mit der Senatsverwaltung  
für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, 
dem Bezirk Treptow-Köpenick und Grün 
Berlin von Anfang an Hand in Hand.  
Alte Gebäude und Fahrgeschäfte werden  
zu Bühnen für Kultur und Kunst mit 
einem Programm, das für besondere  
Erlebnisse im Alltag sorgt.

Erhalt des historischen Erbes:

Neuinterpretation:

Wiederbelebung:

Ein wahrer 
Verwandlungs-
künstler 
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Geschichte 
neu gedacht
Ein wesentl icher Bestandteil  des
gemeinsam mit den Bürger*innen  
erarbeiteten neuen Konzepts ist es, 
die Nutzung der alten Fahrgeschäfte 
neu zu denken.

Der neue Spreepark greift die beson-
dere Geschichte des Areals auf. Be-
stehendes und Wertgeschätztes wird 
in Einklang mit der Natur erhalten und 
transformiert. Bei seiner Gestaltung 
wirken unterschiedlichste Gewerke 
und Expert*innen zusammen. 

So ist der ehemalige Monte Carlo 
Drive zukünftig als Wegführung, Auf-
enthaltsort, Ausblick und Spielraum 
zu erleben. Die beliebte Achterbahn 
Spreeblitz mit dem Drachenkopf als 
fotogener Tunneleinfahrt wird begeh-
bare Installationsfläche und luftiger 
Erkundungspfad.

Ein besonderer Wunsch der Bürger*in-
nen war es auch, dass das ikonische 
Riesenrad seinen Betrieb wieder 
aufnimmt. Bis es so weit ist, muss 
es allerdings umfangreich saniert 
werden. 2024 werden der Kernbereich 

Spreepark sowie das Riesenrad fertig-
gestellt sein und die Attraktion wird 
die Besucher*innen wieder in luftige 
Höhe transportieren.

Das ehemalige und zukünftige Wahr-
zeichen des Spreeparks wurde 1989 
anlässlich des 40. Jahrestags der 
DDR mit 40 Gondeln und einer Höhe 
von 45 Metern als „größtes Riesenrad 
Europas“ in Betrieb genommen. Davor 
lockte 20 Jahre lang ein fünf Meter 
kleineres Rad Kinder und Erwachsene 
in die damals noch runden Gondeln.

Claudia Comte, Lines, Curves and Zigzags 
(monte carlo drive), Entwurf (2020)
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Sehr 
schön anders

Die MERO-Halle wurde 1969 im  
damals innovativen MERO-Stahlrohr- 
Stecksystem errichtet. Über die Jahre 
hat der Zahn der Zeit an den Stahl-
stützen genagt. Daher werden sie ver-
stärkt und mit einem Korrosionsschutz 
versehen.

Mit einem natürlich wachsenden  
Blätter-Dach in der luftigen Stahlkons- 
truktion wird die MERO-Halle nicht 
nur im Hinblick auf ihr Programm und 
ihre Angebote ein besonderer Ort mit 
neuer Strahlkraft.

Vom 1.800 Quadratmeter großen 
Spezialitätenrestaurant zu Freiluft-
Galerie und Veranstaltungsort für 
Künstler*innen und Akteur*innen 
aus Berlin und der ganzen Welt – 
die Nutzung der vor über 50 Jahren 
erbauten MERO-Halle wird komplett 
neu gedacht und in das Parkkonzept 
eingebunden. Auch die Werkhalle, 
das bekannte Eierhäuschen oder das 
180°-Kino werden für den zukünftigen 
Betrieb saniert, umgebaut und 
überraschend umgestaltet.

Ähnlich den Fahrgeschäften 
erleben auch die im Spreepark 
befindlichen Gebäude eine 
Neuinterpretation.
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Kunst ist ein wesentliches 
Gestaltungselement im  
neuen Spreepark. Das 
künstlerische Profil des 
Parks wird ergänzt durch 
Kunst im Raum – nicht  
abgehoben, sondern ver-
ständlich und zum Anfassen.

Erlebbar

Obwohl stillgelegt, werden die Fahr-
geschäfte durch eine Neuinterpretation 
und das Begehbarmachen auch künftig 
für Erlebnisse der besonderen Art 
sorgen. Claudia Comte lädt auf dem 
ehemaligen „Monte Carlo Drive“ die 
Besucher*innen dazu ein, mittels opti-
scher Täuschung Natur, Zeit und Raum 
neu zu erfahren. Auch die ehemalige 
Achterbahn Spreeblitz wird begeh- und 
erlebbar gemacht.

Naturverbunden

Die den Spreepark prägende Natur 
wird Teil des künstlerischen Konzepts. 
Unter anderem haucht das Duo Böhler 
& Orendt einer Gruppe von Bäumen mit 
einer komplexen Multi-Screen-Video-
installation Leben ein. Sie schaffen so 
eine Parallelwelt, in die die Besucher*in-
nen eintauchen können.

Überraschend

Kleinstgebäude und Pavillons des  
ehemaligen Vergnügungsparks werden 
selbst zu außergewöhnlichen Kunstwer- 
ken und dienen gleichzeitig als Platt-
formen für Kulturveranstaltungen. So 
wie der ehemalige Pavillon der Schwa-
nenfahrt: Die venezolanische Künstlerin 
Sol Calero fügt ihm einen farbenfrohen 
Form- und Materialmix hinzu, der  
lokale und indigene südamerikanische 
Perspektiven und Einflüsse aufgreift.

Sol Calero, Das Algenhaus, Entwurf (2020)

Kunst, die 
bereichert

11
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Kunst Kultur Natur

Mit Raum für Veranstaltungen, Konzerte, 
Theater oder Artistikaufführungen 
kehrt der Spreepark als einzigartige 
Spielstätte zurück auf den Berliner 
Kulturkalender. Schon heute erproben 
Künstler*innen und Kulturschaffende 
im „Labor Spreepark“ neue Formate, 
denen die zukünftig umgenutzten  
Gebäude und Fahrgeschäfte als Bühne 
dienen werden.

Orte, wie das zentrale Amphitheater, 
das über 466 Plätze verfügen wird, 
bieten ausreichend Platz für besondere 
Aufführungen und Konzerte. Neben 
den Veranstaltungsorten wird der  
Park selbst immer wieder zur Bühne  
für temporäre Interventionen,  
Performances und Inszenierungen.

Im neuen Spreepark wird aus 
einem Lost Place eine natürlich 
inspirierende Kulturlandschaft.

Kultur, die 
begeistert
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Eingebettet zwischen der Spree und 
dem Landschaftsschutzgebiet Plänter- 
wald hat sich in den vergangenen 
Jahrzehnten die Natur den verlassenen 
Park teilweise zurückerobert.

Über fast zwei Jahrzehnte sind im 
Spreepark aus der ortsspezifischen 
Mischung aus heimischen und exo-
tischen Pflanzen schützenswerte 
Biotope mit besonderen ökologischen 
Nischen entstanden. Diese vielfältige, 
einzigartige Stadtnatur wird geschützt 
und entsprechend den Vorgaben der 
Pflege- und Entwicklungskonzeption 
in ihrer ökologischen Wertigkeit  
weiterentwickelt. 

Auch in den sonstigen, eher urban-
kulturell geprägten Bereichen des 
Parks spielt die Natur eine wichtige 
Rolle. Das Zusammenspiel von Kunst, 
Kultur und Natur und die sich aus  
diesem Arrangement ergebenden 
Kontraste und Harmonien werden 
gerade hier erlebbar.

Natur, die 
belebt

Gewöhnliches ungewöhnlich erscheinen lassen: 
mit besonderen Wuchsformen und Pflanzungen 
heimischer Pflanzen.
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Spreepark
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Werkhalle

Die direkt neben dem Eierhäuschen 
gelegene Werkhalle wird bis zur 
Eröffnung des gesamten Geländes 
zu einem Veranstaltungsort um-
gebaut. Auf 2.500 Quadratmetern 
Grundfläche entsteht ein ganzjährig 
nutzbares, multifunktionales Kultur- 
und Begegnungszentrum, das auch 
der Allgemeinheit, Vereinen oder 
Initiativen zur Nutzung offensteht. 
Im Zusammenspiel mit dem 12.000 
Quadratmeter großen Außenbereich 
bietet die Halle jede Menge Freiraum 
für Workshops, Märkte oder Festivals.

17

Der neue Spreepark wird 
auch von der Spree erreich-
bar sein. Als Teil des nach-
haltigen Verkehrskonzepts 
erschließt ein öffentlicher 
Schiffsanleger den neuen 
Haupteingang.

Spreepark 
ahoi

Eierhäuschen

Das traditionsreiche Berliner Aus-
flugslokal Eierhäuschen wird 2022 
fertiggestellt. Neben Gastronomie mit 
angeschlossenem Biergarten beher-
bergt das bereits im 18. Jahrhundert 
erbaute denkmalgeschützte Gebäude 
auch Künstler*innenresidenzen und 
Ausstellungsräume. Das Eierhäuschen 
schafft neue, inspirierende Freiräume 
für die Kunst und ermöglicht Einblicke 
in das Schaffen der Künstler*innen,  
die mit ihren Werken und Arbeiten  
den Spreepark prägen werden.

Schiffsanleger

Nicht nur an Land, sondern auch  
zu Wasser geht der Spreepark neue 
Wege: mit dem ersten öffentlich 
betriebenen Schiffsanleger der Stadt. 
Er befindet sich in unmittelbarer Nähe 
zum Eierhäuschen und der Werkhalle, 
zwei Attraktionen im Konzept des 
neuen Spreeparks.
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Meilensteine
Seit 2014 ist das Gelände des Spreeparks wieder 
im Besitz des Landes Berlin. 2016 begann die  
Entwicklung des Spreeparks der Zukunft: Parallel  
zur Sanierung des „Lost Place“ startete auch das 
vierjährige Verfahren der Bürger*innenbeteiligung.  
In einem iterativen Prozess wurden die Planungen  

vorangetrieben und mit einzelnen vorbereitenden 
Baumaßnahmen begonnen: 2021 starteten die  
Sanierungsarbeiten am Riesenrad. Ab 2022 wird mit 
dem Eierhäuschen der neue Spreepark schrittweise 
eröffnet, 2024 folgt die Eröffnung des Kernbereichs 
und 2026 die Fertigstellung.

P h a s e  1
B E T E I L I G U N G B E T E I L I G U N G

P h a s e  2

B-Plan-Verfahren

Konzeptentwicklung & Planung

Objektplanung

Bauliche Umsetzung

S P R E E P A R K
L a b o r

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Öffentliche
Dialog- 
veranstaltungen

Werkstätten 
Stakehol-
der*innen/  
Dialogveran-
staltungen

Vorstellung     
Rahmenplanung

Konzept- und
Themenwerkstätten

Tage des offenen 
Spreeparks

Konzept- und
Themenwerkstätten

Projektwoche

Vorstellung  
Kursbuch

Eröffnung Eier-
häuschen und 
Schiffsanleger

Baubeginn  
Kernbereich 

Eröffnung 
Kernbereich 
Spreepark 

Eröffnung
Gesamtpark

Nachhaltigkeits-
konzeption und  
Vorzertifizierung

Sanierung Riesenrad 
Sicherungsmaßnahmen 
MERO-Halle 

Baubeginn Pionier- 
und Wasserweg
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Das beliebte Riesenrad soll sich 
bereits zur Eröffnungsphase 2024 
wieder drehen. Bis dahin sind um-
fangreiche Test- und Prüfverfahren 
sowie Sanierungsmaßnahmen  
erforderlich. Zu diesem Zweck  
wurde das Wahrzeichen des Parks 
Anfang 2021 abgebaut. 

Sonne tanken an der Spree, Gastro-
nomie genießen, Boot fahren, Kunst 
erleben – all das wird am Eierhäuschen 
möglich sein. Die nachhaltige Sanierung 
des denkmalgeschützten Ensembles  
ist bereits in vollem Gange. Um  
den Platz rund um das Eierhäuschen 
für Ausflugsgäste und Spreepark- 
Besucher*innen noch großzügiger  
zu gestalten, erfolgte ein Teilrückbau 
der benachbarten Werkhalle.

Dank eines umfassenden Nachhaltig-
keitskonzepts erfolgt die Verwandlung 
des Spreeparks effizient, sozial und 
ressourcenschonend, einschließlich 
anschließender Zertifizierung durch 
ein unabhängiges Institut. Eine zen-
trale Rolle spielt in diesem Konzept 
die sinnvolle Umnutzung vorhandener 
Anlagen und Infrastrukturen im Spree-
park. Neue experimentelle Techniken 
und Bauweisen sowie alternative 
Technologien werden dabei ebenfalls 
Anwendung finden.

Die schrittweise geplante Fertig- 
stellung des Parks bietet zudem  
die Chance, noch im Umbauprozess  
neu aufkommende nachhaltige Ideen 
und Bedürfnisse in die Planungen  
einfließen zu lassen.

Erste Bau-
maßnahmen
Ab 2022 wird der Spreepark mit dem 
Eierhäuschen schrittweise eröffnet. 
Mit den ersten Baumaßnahmen wurde 
begonnen.

Umwelt und Nachhaltigkeit finden im Spreepark 
der Zukunft besondere Berücksichtigung.

Riesenrad Eierhäuschen

Nachhaltig 
planen, 
nachhaltig 
bleiben
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Der neue Spreepark ist im wahrsten 
Sinne des Wortes Stadtgespräch.  
In mehreren Beteiligungsphasen über 
einen Zeitraum von vier Jahren haben 
tausende Berliner*innen Vorschläge 
und Ideen für den neuen Spreepark 
eingebracht und über seine zukünftige 
Gestalt mitbestimmt.

Der Spreepark soll zukünftig für alle  
Besucher*innen schnell und bequem 
ohne Auto erreichbar sein. Eine ver- 
besserte Anbindung an den öffentli-
chen Nahverkehr ist ebenso Teil des 
Verkehrskonzepts wie innovative Mo-
bilitätslösungen. Ein Meilenstein ist 
der neue öffentliche Schiffsanleger am 
Eierhäuschen, der den Spreepark auch 
auf dem Wasserweg erschließt. An  
den nahe liegenden S-Bahn-Stationen 
und den künftigen Eingängen wird es  
Radstationen sowie Mobilitätspunkte 
mit vielfältigen Leihangeboten geben. 
Auf öffentliche Parkplätze kann so  
verzichtet werden. Von der Umsetzung 
des Konzepts profitieren alle  
Anlieger*innen im Plänterwald. Die  
Zufahrt über den Dammweg wird  
für den motorisierten Verkehr be-
schränkt und für Fußgänger*innen  
und Radfahrende mit minimalen  
Eingriffen verkehrssicherer gestaltet.

Nach der Beteiligung ist vor der 
Teilhabe: Im „Labor Spreepark“ geht 
der Dialog weiter, mit interaktiven 
Kultur- und Informationsformaten 
sowie spannenden Workshops an der 
Schnittstelle von Kunst und Natur. Ziel 
ist es, gemeinsam für den Spreepark 
der Zukunft Veranstaltungen und 
Formate zu entwickeln und zu testen, 
damit diese zum Park und seinen 
zukünftigen Besucher*innen passen.

Nachhaltig 
kommt 
besser an
Ein nachhaltiges, 
umweltfreundliches 
Verkehrskonzept spielt 
eine zentrale Rolle  
bei der Verwandlung  
des Spreeparks. 

25

Spreepark

©
 F

ra
nk

 S
pe

rl
in

g

Echte 
Gemein-
schafts-
arbeit

W
erkhalle

Mero-Halle

Dammweg

K
ie

hnw
e

rd
e

r A
lle

e

Uferweg

Uferw
eg

Plänterwald

N
eue K

rug
allee

Bulgaris
che Stra

ße

SP
R

EE

SPREE

Riesenrad

C
inem

a 2000

Eierhäuschen

Funkhaus 
Nalepastraße

Spreepark 
Haupteingang

Spreepark 
Nord

190 Stk

190 Stk

50 Stk

50 Stk

Rent

Rent



2726

Spreepark

Kunst Kultur Natur

©
 L

ic
ht

sc
hw

är
m

er

SP
R

EE

P länterwald

Eingang

Mero-Hal le

Karussel l

W
erkhal le

K
ie

h
nw

e
rd

e
r A

l le
e

Dammweg

Wasserweg

Bulg
aris

che Stra
ße

Uferw
eg

Uferw
eg

U
fe

rw
e

g

SPREE

i

C
inem

a 2000

Eie
rhäusche

n

P länterwald

Englisches 
Dorf

Grand 

Canyon

Riesenrad

Spre
ebl i t

z

Spre
ebl i t

z

20
2420

26

20
26

20
22

PHASE 1  / 2022
Eierhäuschen

PHASE 2 / 2024
Spreepark Kerngebiet

PHASE 3 / 2026
Erweiterung Ost & West
Eröffnung

Schrittweise 
Eröffnung
Die Baumaßnahmen im Spreepark werden in mehreren Abschnitten 
durchgeführt, um einzelne Bereiche mit Teileröffnungen schrittweise 
für die Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

Zahlen &
Fakten

Projektziel 
Entwicklung und Betrieb eines  
Parks für Kunst, Kultur und Natur

Entwicklungsfläche 
23,1 Hektar Vertragsfläche sowie 
zusätzliche Maßnahmen in  
Erschließungsbereichen

Entwicklungszeitraum 
bis 2026

Investitionsvolumen	  
ca. 72 Mio. Euro

Investitionen 
Landesmittel, SIWANA, GRW, Bundes-
mittel zur Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, 
Jugend, Kultur

Aufgabe Grün Berlin 
Die landeseigene Grün Berlin GmbH  
ist verantwortlich für die Projektent-
wicklung, das Projektmanagement, die 
Bauherrenfunktion, das Baumanage-
ment sowie das Park- und Betriebs-
management.

Projektstatus 
Der Bau hat begonnen, der Spree-
park der Zukunft entsteht. Begleitend 
zur konkreten Objektplanung werden 
verstärkt themenbezogene Informa-
tionsformate zur Projektentwicklung 
angeboten. Es besteht ein temporärer 
Betrieb mit öffentlichen Führungen 
und einer „Laborphase“ zur Entwick-
lung von interaktiven Kunst-, Kultur- 
und Bildungsangeboten.
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